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den. Erstere haben sich ihre Mitgliedschaft durch die Mitgliederkontrolle

(Aktienbuchdruckerei Wetzikon, Kt. Zürich) bestätigen
zu lassen. Versand nach auswärts nur an Mitglieder, sowie an
Bibliotheken, Schulen und andere Amtsstellen.

Volontäre
a) Ein Volontariat hat am 5. November 1934 an der Zentral¬

bibliothek Zürich angetreten Dr. phil. E. R. Walder, von Zürich.
Das Volontariat dauert ein Jahr; vor dem Herbst 1935 können
Volontäre an dieser Anstalt nicht mehr angenommen werden.

b) Volontariate wünschen zu absolvieren:
1. Dr. Ed. Naef, von Ittenthal (Aargau), geb. 1900. Studien¬

gang: Gymnasium in Fribourg, Univ.-Studien (Philologie)
in München, Paris, Zürich. Promotion 1929 in Zürich
(deutsche Literatur). Lehrtätigkeit am kant. Gymnasium in
Zürich. —¦ Sprachen: Beherrscht Deutsch, Französisch,
Latein, Griechisch; Kenntnisse in Englisch und Italienisch.
Stenographie; lernt z. Z. Maschinenschreiben.

Adresse: Forstersteig 14, Zürich 7.

Gratisabgabe von Schriften Oscar Millers
Der Schweiz. Landesbibliothek wurden zur Abgabe an Bibliotheken

folgende Schriften von Oskar Miller zur Verfügung gestellt:
Cuno Amiet. (5 S.) Frauenfeld 1920.

Etwas von dem, was meine Bilder mich lehren. 7 S. 1931.

Persönliches aus meinem Verhältnis zur Amietschen Kunst. (5 S.) (1914).
Von Stoff zu Form. Essays v. 0. Miller. 4. ergänzte Auflage. (131 und 20 S.)

Frauenfeld 1913.
Mein Verhältnis zur Malerei Früher und Jetzt. (7 S.) 1929.

Interessenten wollen sich bei der Landesbibliothek melden.
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